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Vierteljährlicher Abonnements Preis
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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undDer Conrier.Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

dandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Dentſchland.
Berlin, d. 3. April. Geſtern Abends 8 Uhr 10 Minuten

ſtarb hier wiederum einer jener treuen Staatsdiener, die dem
Hochſeligen Könige Friedrich Wilhelm III. ſehr nahe ſtan-
den, der vor kurzem auf ſein Anſuchen wegen geſchwächter Ge
ſundheit in Ruheſtand verſetzte Königl. Geheime Staats und
Kriegs Miniſter, General der Jnfanterie von Rauch, plotz
lich am Nervenſchlage, nachdem er erſt vorgeſtern ſein 68ſtes Le
bensjahr angetreten hatte.

Berlin, d. 4. April. Se. Maj. der König haben Aller-
gnädigſt geruht dem Geheimen Ober-Medizinalrath Dr. Wel-
per zu Berlin den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe zu ver
leihen.9 Der General-Major und Kommandeur der 7ten Jnfanterie-

Brigade, von Brandenſtein, iſt von Magdeburg hier ange
kommen.

Se. Durchlaucht der General Lieutenant und Gouverneur
von Magdeburg, Prinz George zu Heſſen, iſt nach Mag-
deburg von hier abgereiſt.

Wien, d. 27. März. Jn den diplomatiſchen Kreiſen hat
die Ankunft eines Couriers aus England welcher den paraphir-
ten Entwurf eines Uebereinkommens der Großmachte uberbrachte,
die Beſorgniſſe zerſtreut, die in letzter Zeit durch unerwartete
Zoögerungen erregt worden waren, und Jedermann betrachtet
nunmehr die orientaliſche Frage, vom europaiſchen Geſichtspunkte
aus, als definitiv geſchloſſen.

Aus Kurheſſen enthält die Leipziger Allg. Zeitung eine
Mittheilung, nach welcher von Seiten der kurheſſiſchen
Regierung vor kurzem eine Erklärung in Berlin dahin abge-
geben worden nur in dem Falle zur Fortſetzung der von Halle
auslaufenden Eiſenbahn durch kurheſſiſche Gebiete ſich bereitwil-
lig zu zeigen, wenn dieſelbe von Halle uüber Muhlhauſen auf
Eſchwege gefuhrt werde, alſo die kurheſſiſche Grenze zwiſchen
Wanfried und Eſchwege betrete; bei jeder andern Richtung der
Bahnlinte aber der von Halle kommenden Eiſenbahn den Eintritt
in Kurheſſen und deren Weiterfuührung durch kurheſſiſches Terri-
torium verweigert werden muſſe.

Frankreich.
Paris, d. 31. März. Baron Mounier hat in ſeinem

Riſume, der Diskuſſion über das Fortifikationsgeſetz das Amen

dement der Kommiſſion keineswegs aufgegeben, ſondern vielmehr
erklart, dieſelbe behalte es bei und halte die Fortifikationen des
Amendements fur genügend hinſichts aller Eventualitäten der
außeren Vertheidigung. Es heißt nun, Hr. v. Caſtellane
werde ein Amendement vorſchlagen, das die gleichzeitige
n es der Werke verwirft und den Forts detaches die Prio
ritaät gibt.

Paris, d. 31. Maärz. Geſtern widerſetzte ſich eine Ver
ſammlung von etwa 200 Perſonen, meiſt Schneidergeſellen,
der Aufforderung der Polizei zum Auseinandergehen. Es wur
den Truppen herbeigerufen und zwolf derſelben verhaftet, die
ſammtlich eine Broſchure gegen die Befeſtigung von Paris bei
ſich fuhrten.

Die Pairskammer hat mit 57 Stimmen Majorität den Aen
derungsantrag zum Befeſtigungsgeſetze verworfen.

Aus Marſeille wird unterm 27. Marz geſchrieben, daß
ſich die dortigen Behörden mit der Unterſuchung des Marſeiller
Attentats auf das Thatigſte beſchäftigen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. März. Der Obſerver bemerkt, im Ge

genſatz zu einer Pariſer Korreſpondenz der Times, die einen
ziemlich weitſchweifigen Jnhalt des neuen Vertrags hinſichts der
orientaliſchen Frage mittheilt, daß dieſer Vertrag nur einen
Punkt enthalte: er verpflichte alle Machte, Frankreich einbegrif-
fen, die alten Geſetze und Gebräuche des ottomaniſchen Reichs
zu reſpektiren, die Einfahrt in die Dardanellen und in den Bos-
porus keinem Kriegsſchiff zu geſtatten wofern die Pforte ſich
nicht ſelbſt im Kriege befinde

Der Morning Herald behauptet wiederholt, Frankreich
habe ſeine Zuſtimmung zu dem neuen Vertrage hinſichts der
orientaliſchen Frage gegeben, vorausgeſetzt, daß die neue Diffe
renz zwiſchen der Pforte und Mehemed Ali in freundſchaft-
licher Weiſe werde geordnet werden; aber es verſchiebe ſeine Un
terſchrift bis zu dem Zeitpunkte, wo es offizielle Mittheilungen
erhalte, daß ein ſolches Arrangement ſtattgefunden habe. Der
Morning-Herald erblickt in dieſem eine neue Verwickelung.

Der Devonport Jndependant enthält Folgendes: Kapi
tain Drew, der den Angriff gegen die Carolina befehligte,
hat einem ſeiner Freunde geſchrieben, Mac Leod habe ſich
nicht an Bord ſeiner Fregatte befunden; folglich haben ihn die



Amerikaner mit Unrecht des Mordes bei dieſer Gelegenheit
angeklagt.

Man glaubt, der Preſident werde von Hrn. For zuruck-
gehalten, um eine Definitive nach England zu uberbringen. Der
Kapitain dieſes Dampfboots ſoll nemlich die Erlaubniß erhalten
haben, ſeine Rückreiſe 48 Stunden zu verſchieben, im Falle der
engliſche Geſandte ſolches wünſche.

Die Morning Poſt meldet, der preußiſche Geſandte Baron
von Bülow ſey beinahe gänzlich wieder hergeſtellt. Eine Ge
ſchwulſt am Halſe, die in Entzundung ubergegangen war, hat
eine Operation nöthig gemacht. Der Botſchafter hat bereits
am Freitag ſein Hotel verlaſſen und man glaubt, er werde bin-
nen einigen Tagen ſeine diplomatiſchen Funktionen wieder uber
nehmen können.

London, d. 30. März.
Nachrichten aus den Vereinigten Staaten in England eingekebf
fen, und die Gerüchte von der Ankunft des Preſident und der
eng Mac Leod's erweiſen ſich demnach als unge
grundet.

Spanien.Madrid, d. 24. März. Die Procuradores deliberiren
fortwährend uüber die Regentſchaftsfrage, ohne daß bis zu die
ſem Augenblick ein Reſultat vorliegt. Es heißt, in der letzten
vorbereitenden Verſammlung hätten die Unitarier Anhang erhal-
fur Nächſten Freitag ſoll eine große Revue der Garniſon ſtatt

nden.

Vermiſchtes.
Hettſtädt, d. 30. März. Heute iſt hier der Sani-

täts- Rath Dr. Schreiber im 73. Lebensjahre geſtorben.
Stendal, d. 26. März. Jn einer Bekanntmachung

unſeres Landraths, des Herrn Grafen von Jtzenplitz, vom
24. d. M. heißt es: „Die jetzt im Kreiſe herrſchende Schar-
lachfieber- Epidemie und auch die in Bittkau zahlreich auf
tretenden natürlichen Pocken haben Gelegenheit gegeben,
zu bemerken, wie ſehr die Herren Schulzen die Pflicht, davon
ſofort Anzeige zu machen, vernachläſſigen. Es iſt dies um ſo
unverzeihlicher, als die erſtere Epidemie in einzelnen Dorfern
ſehr ſtark und bösartig auftritt.“ Kunftig ſoll eine jede unter-
laſſene Anzeige der Art durch einen Thaler Ordnungsſtrafe an
den Polizei Obrigkeiten und Schulzen unnachſichtlich gerugt
werden.

Leipzig, d. 31. März. Geſtern Abend gegen 9 Uhr
wurden die Bewohner des Reichel'ſchen Gartens deſſen Areal
gegenwartig eine kleine Vorſtadt Leipzigs trägt durch ein don
nerähnliches Gepraſſel aufgeſchreckt. Ein neu gebautes, mehr-
ſtöckiges Haus war zum großen Theil eingeſturzt. Zum Gluück
ging kein Menſchenleben verloren der im eingefallenen Theile
ſeine Schlafſtätte habende Lehrling war, wie man vernimmt,
blos einige Augenblicke vorher von Andern abgerufen worden,
die das Brockeln des Kalkes gewarnt hatte.

Jn Amſterdam iſt am 29. März ein Haus eingeſturzt,
welches von 32 Perſonen bewohnt wurde; 6 davon waren bereits
todt aus dem Schutte hervorgezogen 7 waren mehr oder weni-
ger beſchädigt; die übrigen ſind noch nicht aufgefunden jedoch
fuhr man fort, den Schutt wegzuräumen.

Man ſchreibt aus London: Auf der großen weſtlichen
Eiſenbahn ſind dieſer Tage wieder zwei auf der Linie beſchaf-
tigte Arbeiter uübergefahren worden und jämmerlich ums Leben
gekommen.

Bis jetzt ſind noch keine neuern

Eiſenbahn.
(Eingeſandt.)

Den mit dem 1. April ins Leben getretenen Fahrplan für die
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn haben gewiß alle Hallenſer mit
Freuden aufgenommen. Er bietet uns täglich acht Mal Gele-
genheit zur Reiſe (Vormitt. 64 nach Magdeburg, 83 nach
Leipzig, 10 nach Cöthen, Nach mitt. 123 nach Leipzig, 24 nach
Cöthen, 47 nach Magdeburg und Abends 64 und 7 Uhr nach Leip
zig). Noch mehr Urſache aber mit dem neuen Fahrplan zufrie
den zu ſein, haben die Bewohner unſerer Nachbarſtadt Leipzig,
da nach der Bekanntmachung vom 6. Maärz die um 2 Uhr von
Leipzig nach Cöthen gehenden und um 6 Uhr von da zuruckkeh
renden Zwiſchen Perſonen Zuge bei Lützſcheng anhalten ſol-
len, um Perſonen von Leipzig abzuſetzen und dahin aufzuneh-
men. Sehr wuänſchenswerth erſcheint es, daß eine gleiche
Beruückſichtigung auch auf unſere Stadt Halle mit
ihren 30,000 Einwohnern genommen werde. Das
Wohllöbl. Eiſenbahn Directorium wurde ja ſehr leicht die Ein-
richtung treffen können, daß, wie dem Leipziger Publikum, ſo
auch dem Halleſchen die Gelegenheit gegeben würde, die ſchönen
Anlagen zu Luützſchena mit Bequemlichkeit zu genießen. Freilich
durfte dabei nicht außer Acht bleiben, daß man von Halle nach Lutz
ſchena nur die Strecke von Halle bis Schkeuditz ſich bezahlen läßt.
Dieſer Umſtand liegt eben ſo ſehr im Jntereſſe des Publikums
als im Intereſſe des Directoriums, welches um ſo leichter dieſe
Beguünſtigung geſtatten kann, da die Perſonen, welche von Leip
zig nach Lutzſchena fahren, den vollen Satz fur die Tour von
Leipzig bis Schkeuditz zu zahlen haben. Auch wird es immer
ſehr wunſchenswerth bleiben, daß man wahrend der Sommer-
Monate am Abend von Leipzig nach Halle zuruückkehren kann;
eine Zwiſchenfahrt von Leipzig nach Halle um 7 Uhr Abends
wurde gewiß viele Theilnehmer finden.

Ein großer Freund der Eiſenbahn
im Namen Vieler.
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St. Schuldſch. 4 104 103 Zinsſch. d. Nm.
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Schleſiſche do. 34 1023 And. Goldmün-
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 3. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 42 thl. Gerſte 71 22 thl.Roggen 29 34 Hafer 7 19Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 2. April.

Weizen 3 Thl. 15 Ngr. bis 3 Thl. 172Ngr.
Roggen 2 125 2 185Gerſte 1 15 1 e 177Hafer 533 6557Rappſaat 7 7 b 15W. Rübſen 6 223 7S. Rübſen 6 6 2 12Oel, der Ctr. 14 22 3
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am 5. April.
Oberhaupt 6 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 6 Zoll.

Fremden-Liſte.

Kaufl. Morchel a. Bennshauſen

a Reinbeck,.
Stadt Zürch: Hr. Kreisphyſikus Dr. Dolscius a. Wittenberg.

Hr. Rechnungsrath Kaliſch a.Hofſchauſpieler Devrient a Dresden.

Waſſerſtand zu Halle

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. April Nr. 11 u. 5 Z.

Angekommene Fremde vom 4. dis 5. April.
Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden.

Meyer a. Crefeld,
Prag, Oetzmann a. Leipzig, Kröger a. Gotha Hr. Fabrikbeſ. Lüdders

Potédam.

Magdeburg.
Erfurt.

a. Züllichau.
Berlin.

Stadt Hamburg:

Die Hrrn.
Polüwska a.

Leipzig.
Schwarzen Bär:

Hr.

n Hr. OAmt. Brandis a. Lauchſtedt.
Haſſe a. Pforzheim, Neumann a. Eilenburg, Zetſche a. Kahla,
Herrmann a. Berlin.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Leſſer a. Brotterode Schulze a
Hr. Cand. Kauer a. Leipzig.

Die Hrrnu. Kaufl.,

Hr. Lehrer Werner a.

Hr. Partik. Jacobi
Hr. Fabr. Runge a. Köthen.

Goldnen Löwen: Hr. Ockon. Hartung a. Gotha.
Hr. Kaufm. Schmidt u. Hr. Lieut, v Ziegehar a.

Hr. Dr. med. Weſner a. Düben.
Fiſcher a. Magdeburg.
Partik. Heiner a. Dresden.

Goldne Kugel: Hr. Buchhdlr. Wohlgemuth a. Berlin.
nikus Kerſten u. Hr. Hr. Kaufm. Krämer a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Waitz a. Samareng,

Hr. Zimmerſtr.
Hr. Kaufm. Förſtemann a. Nordhauſen Hr,

Hr. Förſter Krauſe a. Sangerhauſen.
Hr. Mecha

Bückner a, Schleitz, Leonhardt a.

Hr. Mühlenbefitzer Pfeiffer, Hr. Kaufm. Lüttig u.
Hr. Forſtbeamter Lüttig a. Sangerhauſen.
Berlin. Hr. Organiſt Freitag a. Brandenburg.

Hr. Kaufm. Meier a.
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Kunſt-Nachticht.

Heute, Dienstag den 6. April
Verſammlung der

Singe AkademieAnfang 6 Uhr.
Geubt wird: Chriſtus am Oelberge,

von Beethoven.
Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Abend 63 Uhr wurde uns un-
ſere geliebte Schweſter und Tante, Jo-
hanne Eliſabeth Weinmann durch
den Tod entriſſen. Dieſes zeigen ent-
fernten Verwandten und Bekannten tiefbe-
trubt an die trauernden

Halle, den 4. April 1841.
Hinterbliebenen.

W

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

mirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Hrn. KammergerichtsAſſeſ-
ſor Sievert in Berlin. 2) An den
Hrn. Dr. Heydrich in Eckartsberga.
3) An Hrn. Buchbindermeiſter Lautzſch
in Horneburg. 4) An den Hrn. Tuch-
fabrikant Dannenberg jun. in Eisle-
ben. 5) An den Fleiſchermſtr. Gottlieb
Kunzſch in Halle. 6) An Hrn. Juſtiz-
commiſſar Styndeck in Münſter. 7)
An Hrn. Stud. theol. Auguſt Wolter
in Göttingen. 8) An Hrn. Stud. med.
Ludw. Bartels in Jena. 9) An Hrn.
Oberforſtmeiſter Ring in Dom mitzſch.
10) An Hrn. Handelsmann Minor in
Brandenburg. 11) An Hru. Carl
Vinſenz in Muckritz. 12) An Hrn.
Aron Cohn in Leipzig. 13) An Hrn.
Wilh. Spiegelberg in Berlin. 14)

An Hrn. Heinr. Schmidt in Grä
fenthal.

Halle, am 3. April 1841.
Königl. Ober Poſt -Amt.

Göſchel.
Der Sommerkurſus der Lektionen in der

lateiniſchen Schule beginnt am 26. April.
Neue Schuüler fur dieſelbe bitte ich bei mir
am 23. April anzumelden. Schuüler, welche
zugleich Zöglinge der Penſionsanſtalt werden
wollen, haben ſich zunachſt an den Herrn
Jnſpector Dr. Netto zu wenden.

Halle, den 4. April 1841.
Dr. Schmidt,

Condirector der Franckeſchen
Stiftungen.

Stadt-Brauerei- Verpachtung.
Die hieſige mit Excluſiv Berechtigung

und Zwangsbefugniſſen verbundene Bier-
Brauerei ſoll von Michael dieſes Jahres
ab anderweit auf 3 bis 6 Jahre meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Wir haben zu dieſem Behuf Termin auf
den 26. Mai c. Vormittags 11 Uhr,

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt und
laden Pachtluſtige mit dem Bemerken dazu
ein, daß die Pachtbedingungen, ſo wie die
ulber den Umfang der Zwangsbefugniſſe
ſprechenden Urkunden in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden können.

Weißenfels, am 27. Marz 1841.
Der Magiſtrat.

Oelzen.
Donnerstag den 8. April fahrt eine Re-

tour-Chaiſe von hier nach Wittenberg und
Berlin. Naäheres im Gaſthof zum blauen
Hecht.

Ein Hofemeiſter ſucht ietzt oder zu Jo-
hanni eine Stelle.
werden in der Expedition dieſes Blattes

angenommen.

Den 2. und 3. Oſterfeiertag ladet zum
Ball ergebenſt ein

F. Hecklau in Beeſenſtädt.

Adreſſen unter M. K.

z
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Hierdurch erlaube ich mir die ergebenſte
Anzeige zu machen daß mein

Meunbles- Magazin
jetzt wieder eine bedeutende Auswahl mo-
dern und ſolid gearbeiteter Meubles darbie-
tet. Zugleich wiederhole ich die Verſicherung
daß ſtets mein Bemuühen dahin gerichtet war,
bei Anfertigung durch geſchickte Arbeiter,
und Verwendung ausgetrockneter Hölzer, dem
angemeſſen, die möglichſt billigſten Preiſe zu

ſtellen. Flöthe,Beſitzer des MeublesMagazins.
Halle, große Markerſtraße No. 456.
Turnips Kern bei

Hupe in Brachwitz.
Große Wagaren- Auction

in Gröbzig.
Donnerstag den 8. April von Vormittags

9 Uhr an, will ich in meinem Geſchafts
lokale einen großen Theil meines Waarenla-
gers, in Tuchen, ſeidenen und Manufactur-
Waaren verſchiedener Sorten beſtehend, ge-
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.
an Meiſtbietenden verkaufen laſſen.

Zugleich bemerke ich hiermit, daß mein
Geſchaft ganz wie fruher fortgeſetzt und be
vorſtehende Leipziger Meſſe aufs Vollkom
menſte aſſortirt werden wird.

D. L. Steinthal's Wittwe.

Alle diejenigen, welche mir noch fur ge
kaufte Waaren oder baar Geld ſchulden,
werden binnen 14 Tagen ihrer Verpflichtung
nachkommen, ſonſt ſehe ich mich genöthigt ſie
gerichtlich belangen zu laſſen.

Grööbzig.
D. L. Steinthal's Wittwe.

2 3000 Thlr. Preuß. Cour., im Gan-
zen oder in kleinern Poſten, können im Laufe
dieſes Monats gegen pupillariſche Sicherheit
ausgeliehen werden.

Gröbzig.
D. L. Steinthal's Wittwe.



Ausverkauf
ausrangirter Modewaaren.

Bis Oſtern ſollen bei mir folgende
Wagren ausverkauft werden, als:

6de Se von 21 bis 23 gr. die Elle,
Taffetas, Gros de Naples et Marcelline
von 16 bis 18 gr., ſchmale Gros de Naples
et Satin russe conleurt von 8 bis 10 gr.,
quarr. Gros de Naples et BMoiree von 8
bis 10 gr. Florenee von 5 bis 5 gr.,
Marcelline von 7 bis S gr., ſchwere
ſeidene Reſter von 15 bis 20 gr., ſchwar-
zen Sammet à 22 gr., und 12, große
Umſchlagetucher von 1 bis 6 Thlr., 10
und 12 große Crepe- et LFonlards Tuü-
cher von 2 bis 3 Thlr. S dergl. von
18 bis 40 gr., Crepe et Flor dergl.
von 6 bis 20 gr. Flor und Blondenſchleier
in großer Auswahl von 4 bis 28 gr., Mous-
selin de laine Shawls von 28 bis 38 gr-
kleine dergl. von 6 bis 9 gr., Crepe et
Gazer Shawls von 10 bis 28 gr. Kinder-
Shawls von 5 bis 10 gr., ſeidene Damen-
cravatten von 4 bis 11 gr., geſtickte dergl.
von 13 bis 20 gr. Mouſſelin, Gaze und
Lynon Kleider von 1 bis 3 Thlr.,
ſchwere ſeidene Weſten von 16 bis 34 gr.,
halbſeidene dergl. von 7 bis 15 gr., Pique
und Valencia dergl. von 6 bis 22 gr., ſei-
dene Herrenhalstücher, Schlipſe und Thibet-
tucher von 17 bis 36 gr., ſeidene Taſchen-
tuächer von 12 bis 28 gr., oſtindiſche dergl.
von 30 bis 36 gr. baumwollne dergl. von
21 bis 5 gr., und 10, große halb-
ſeidene Tucher von 5 bis 32 gr., wollne
dergl. von 5 bis 18 gr., bunteattunene derglk.
von 2 bis 4 gr., weiße und bunte Jac
conett Herrenhalstucher von 3 bis 8 gr.,
Futtercattune à 1 gr. die Elle, dergl.
von 13/ bis 18/, gr., Ginghams von 1 bis
21 gr. Cattune von 1 bis 25/2 gr,
engl. dergl. von 28, bis 3i/ gr. Zitze
von 4 bis 5 gr., Meublescattune von 5 bis
6 Thlr. das Stuck, wollne MeublesDa-
maſte von 8 bis 9 gr. die Elle, baum-
wollne dergl. à 41 gr. gemuſterte Thi-
bets von 10 bis 11 gr., gedruckte Thibets
von 5 bis 7 gr., wollne Luſtre von 3
bis 4 gr. ſächſ. Thibets und Merinos
von 4, bis 51 gr., a ſächſ. Thibets von
12 bis 14 gr., gedruckte Merinos von 3
bis 327, gr., quarr. dergl. von 272 bis 3 gr.,
e dergl. in ſchwerer Waare à 4 gr., engl.
Circaſſia's von 41 bis 53/, gr., und

halbſeidene Kleiderſtoffe von 2 bis
7 gr., engl. Leinwand, glatt und aquarr.
von 2 bis 3 gr., weiße Damaſte zu Tiſch
gedecken à 4 gr., Handtucherzeuge von 2
bis 2 gr., Servietten à 5 gr. das Stuck,

queè Decken von 15/ bis 2 Thlr. gedruckte
v Bettdecken von 15 bis 18 gr. 20Americaine, Gros Varié et Ponlt v gr., bis *“/ät
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gewirkte Tiſchdecken von 20 bis 30 gr., ge
druckte wollne dergl. à 42 gr. weißgewirkte
Bettdecken von 18 bis 40 gr. ſchwere Pi-

Spitzengrund und Blondentull von 3 bis
12 gr. die Elke, Neglige-Shawls fur Her
ren von 3 bis 4 gr. das Stuck, Herren-
halskragen à 71 gr. das Dutzend Hoſen-
trager von 21 bis 4 gr. das Paar, Da-
menſtrumpfe und Socken von 3 bis 5 gr.,
Glace Handſchuhe von 3 bis 7 gr., baum-
wollne dergl. von 13 bis 2 gr., abgepaßte
Schurzen von 2 bis 10 gr. das Stuck,
ſeidene dergl. von 7 bis 32 gr. Barège-
Tucher von 1 bis 2 gr. abgepaßte Da-
menmantel von 3 bis 8 Thlr. 150 Stuck
Mousselin de laine- Kleider von 2 bis
6 Thlr. verſchiedene Reſter in Mousselin
de laine, Merino und Cattun und mehrere
andere Artikel.

Die Preiſe verſtehen ſich in guten Gro-
ſchen.

Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße Nr. 45/36 in Leipzig.

Eine Wirthſchafterin zum ſofortigen
Dienſtantritt wird fur ein größeres Gut
geſucht. Naheres in der Expedition dieſer
Zeitung.

Vexir-Cigarren-Etuis
ſchon gearbeitet und mit Cigarren gefullt
à 7 Sgr. pro Stuck bei

Anthing Comp.
in Halle a. d. S. am Markt No. 739.
Ger. Rheinlachs bei

C. H. Riſel.
Einen Lehrling ſucht der Schneidermei-

ſter Kremkau, kleine Ulrichſtraße No.
1022.

In der Buchhandlung von Schwetſchke
und Sohn in Halle iſt zu haben:
Wallers Stubengaärtner, oder Anwei-

ſung, die ſchönſten Zierpflanzen in Zim-
mern und vor Fenſtern zu erziehen und
zu durchwintern. Vierte ſehr vermehrte
Ausgabe. 8. Schon geheftet. Thlr.

Stubengartnerei erſcheint hier in einer ſtark
vermehrten und verbeſſerten Auflage. Blu-
menliebhaber, denen das Schickſal Garten
und Glashaus verſagt hat, finden in die-
ſem Buche eine Auswahl der reizendſten
Töchter Florens, deren Erziehung ohne koſt
bare Anſtalten möglich iſt und mit denen

durch in bluühende Garten verwandeln koön-

nen.

Das älteſte und beliebteſte Werk uber

ſie ihre Zimmer faſt das ganze Jahr hin
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Zu vermiethen.
Ein Haus an ſehr lebhafter Lage, dicht

an einem außeren Thore, als Sommer-
und Winterwohnung fur anſtandige Fami
lien nutzbar, ſtehet von jetzt ab auf mehrere
Jahre im Ganzen zu vermiethen. Darin
ſind nach Belieben 4 bis 5 tapezirte Stu
ben und 2, auch 3 Stubenkammern, nebß
großem Geſellſchaftsſaal, Kuche, Keller,
Boden erforderlichen Falls auch Stallung,
Wagenremiſe und Heuboden mit zu uber-
laſſen. Auskunft ertheilt der Caleulator
Deichmann, große Steinſtraße No. 130
parterre.

Mehlverkauf.
Einem geehrten Publikum hieſigen Orts

und Umgegend empfehle ich zu bevorſtehen-
den Feiertagen mein ſehr ſchönes amerika
niſches Weizenmehl mit dem Bemerken daß
der Preis immer möglichſt billig geſtellt und
fortwährend in großen und kleinen Quantö
taäten zu haben iſt; auch Roggenmehl ſehr
gut und billig.

Rothenburg bei Könnern.
Auguſt Lichtenfeld.

400 Thlr. Preuß. Courant Leichenkaſſen
geld der 1ſten Schuhmacher -Leichenkaſſe lie-
gen gegen hinlangliche Sicherheit zum Aus
leihen bereit. Das Nahere Nr. 157 in der
Stadtfleiſchergaſſe.

Heute Abend letztes Concert des Mu
ſikaliſchen Vereins im Saale der Madame
Boſſe.

Der Vorſtand.
Einem geehrten Publikum zeigen wir

hierdurch ergebenſt an, daß wir nicht
mehr in Nr. 2063. ſondern kleine Klaus
ſtraße Nr. 914. eine Treppe hoch wohnen.

Halle, den 3. April 1841.
Die Maurer Meiſter
G. Berner senior,
A. Berner junior.

Billardbälle,
Kegelkugeln von Pockholz,
bei F. A. Spieß.Eierbecher,
von Porzelan und Steingut empfehlen

Spieß Schober.
Bekanntmachung.

Wegen Familien Verhaltniſſe bin ich
genöthigt meinen Gaſthof zu verkaufen.

Halle, den 5. April 1841.
C. A. Stoye.

Gutes reines gelbes Wachs kauft
der Kaufmann Carl Naäumann.
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